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Medienkultur und Öffentlichkeit 
Meinungs- und Medienbildung zwischen Engagement, 
Einfluss und Protest

GesellschaftlicheEntwicklungeninsozialen,politischenundkulturellenBe-
reichensindengmitdigitalenRäumenunddenPraktikenihrerAneignung
undAusgestaltungverwoben.DieTransformationpolitischen,gesellschaft-
lichenEngagementsindiesenRäumenvollziehtsichmithoherGeschwin-
digkeitundscheinbarauchmitgroßerSelbstverständlichkeit.Diesbringt
neben immer neuen Formaten gleichermaßen auch erweiterte Möglich-
keiten der Teilhabe und Mitgestaltung hervor. Für die Medienpädagogik
istdiesHerausforderungundChancezugleich:SiehateinerseitseineVer-
antwortung,dieEntwicklungenzukennenundzubegleitenundimSinne
einerdemokratischenGesellschaftdasEngagementvonKindern,Jugendli-
chenundErwachsenenzufördern,undsiemussgleichzeitig(fragwürdige)
PraktikenundPhänomeneinihrenImplikationenkritischeinordnen.

AktuellerlebenwireinepolitischeJugend,diedieÖffentlichkeitsucht,
protestiert, aufwichtigeThemenaufmerksammachtundu.a.mehrMit-
spracheundz.B.einenanderenWeg inderKlimapolitikvonderGesell-
schaft und den politisch Verantwortlichen verlangt. Diese Jugendlichen
sindinderRegelineinervernetztenMedienweltzuHause.Sieschöpfen
inihremProtesteineVielfaltvonMöglichkeitenzurArtikulationundVer-
öffentlichungaus.Hat sich„die“ Jugend indenvergangenen Jahrenver-
ändert?OderisteslediglichdiestarkemedialePräsenz,dieeinneuesBild
einerpolitischsehraktivenJugendzeigt?DieseKinderundJugendlichen
habenesgeschafft,andereGenerationenzuaktivierenumgemeinsam(auf
derStraßeundimNetz)aufMissständehinzuweisen.

WelchePerspektivenhatdieMedienpädagogikaufdiesichwandeln-
den(politischen)KulturenindenhybridenRäumenderÖffentlichkeit?Wie
kanndieMedienpädagogikMenschenjedenAlters,allenvoranKinderund
Jugendliche,darinunterstützen,digitalenPhänomenenindenMedienwel-
ten(Fakes,HassimNetzu.a.)souveränzubegegnen,diesezuverändern,
zugestaltenundsichgesellschaftlichauchimlokalenRaumzuengagieren?
Wasmachteine„digitale“SouveränitätausundwiekannsieinBildungund
Kulturgefördertwerden?

DervorliegendeBandzeigt,dassdieMedienpädagogikinallenBildungs-
bereichenalsAkteurinderpolitischenBildunggefordert ist,dieKultur(en)
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derÖffentlichkeitmitzugestaltenundzubegleitenundzuvorderstKindern
undJugendlicheneinRechtaufunbeschwerteTeilhabeindigitalenRäumen
zuermöglichen.DieVerknüpfungvonMedienpädagogikundpolitisch-kul-
turellerBildungbeziehtsichdabeiaufeinbreitesSpektrumderAlters-und
Zielgruppen. Politische Meinungsbildung in mediatisierten Räumen findet
dabeinichtunbedingtimrespektvollenUmgangundDiskursstatt,sondern
ist vielfach geprägt von Desinformation, „alternativen“ Fakten und „Hate
Speech“alsgängigePhänomene.BeliebteAusdruckformenwieMemesver-
breitensichviralundkönnenalsArtefaktevisuellerKommunikationskultur
hinterfragt,abernichtimmerdechiffriertwerden.Daszunehmendvernetzte
Mediensystem hält einerseits für unterschiedliche Zielgruppen Ressourcen
derPartizipationbereit,birgtandererseitsstetsauchdasRisikoderExklusion.

DieBeiträge indiesemBand lotendieRollederMedienpädagogik in
politischen (Bildungs-)Räumen neu aus und zeigen Möglichkeiten und
GrenzenvonTeil-undEinflussnahmeimSpannungsfeldvonpolitisch-kul-
turellerBildungundEngagementfüreinedemokratischeGesellschaftauf.

Konzeptionelle Zugänge

Andreas Zick machtunsmit „VorsichtAnsteckungsgefahr–Radikalisierun-
genderÖffentlichkeitinKrisenzeiten“ aufdieKrisedemokratischerÖffent-
lichkeit aufmerksam: Krisen sind für Demokratien Herausforderungen wie
MotordesgesellschaftlichenWandels.ObsiezueinerStärkungderDemo-
kratieführen,istdavonabhängig,obdiemitihneneinhergehendenKonflik-
tekonstruktivgelöstwerden.KrisenwiedieCorona-Pandemiebergendie
Gefahr,dass inderMittedemokratiegefährdendeundmenschenfeindliche
Meinungenvertretenwerden,weilsievermeintlichVorrechtesichern.De-
mokratienwerdendanninstabilundkönnenaussichselbstherausweniger
fürdenAusgleichanIdentitätenundInteressensorgen.DerArtikelberichtet
dazuumfangreichüberdieErgebnissederaktuellenMitte-Studien2020/21.

Unter dem Titel „Medienbildung 2021 – Kritisch, unkritisch, post-kri-
tisch?“setztsich Benjamin Jörissen mitdengegenwärtigenDynamikenin
der post-digitalen (Jugend-)Kultur auseinander. Die Medienpädagogik ist
einerüberwältigendendigitalenInnovationsgeschwindigkeitausgesetztund
derAutorfragtsich,aufwelcherBasiseineselbstvulnerabelgewordenePä-
dagogiksichdiese(noch)als„wissendeLehrmeisterin“eineremanzipativen
Erziehungin„digitalen“Welteninszenierenkann.DerBeitraglotetimAn-
schlussanJacquesRancièredieneue(post-)kritischePädagogik,hiervertre-
tendurchGertBiestaundCharlesW.Bingham,aus.Waswürdeesbedeuten,
stattvoneinerpädagogischenAsymmetrieder„kompetentenVermittlervs.
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zunächst inkompetenter Lernende“ auszugehen, den Gedanken einer tief
gründenden„ursprünglichenGleichheitallerIntelligenzen“voranzustellen.

Ingrid Brodnigfragt:WasmachtFalschmeldungenodergarVerschwö-
rungsmythensoerfolgreich?DerArtikel„Klimakrise,Coronavirus,Migrati-
onsdebatte–WiemanFalschmeldungenentlarvtunddiesekontert“zeigt
auf,dassdieEmotionalisierungeinwichtigerTeildes„Erfolgs“ist.Auchbie-
tetmancheineErzählungeinescheinbare„Wahrheit“unddasGefühlvon
Gewissheit,dasgeradeineinerkompliziertanmutendenWeltangenehm
seinkann.DerBeitragerklärt,welcheMechanismenundwelcherhetori-
schenTricks immerwiederdazu führen,dassHalbwahrheitenundErfin-
dungen großeReichweite erzielenund vonMenschen geglaubtwerden.
EsgibtaberauchEmpfehlungen,wiemandaraufreagierenkann–undmit
welcherHerangehensweisemanFakteneineSpurverständlichermachen
kann.

DasThema„Jugend–Medien–Politik:ZumWandelvonAngebotund
Nutzung“ wird von Claudia Wegner bearbeitet, indem sie die Plattfor-
men,überdieJugendlicheheutzutageihrWissenüberPolitikbeziehen,in
denBlicknimmt.IndenvergangenenJahrenisteinenormerWandeldes
Angebotes und der Nutzungsformen zu verzeichnen. Diese Entwicklung
istmitAnsprüchenundAnforderungenverbunden,dieHeranwachsende
gegenüberdermedialenVermittlungvonPolitik formulieren.Diedaraus
resultierendenChancenfürdieAnspracheundEinbindungjungerZielgrup-
pensindebensozureflektieren,wiedieHerausforderungen,diesich für
eineBewertungpolitischerInformationsangeboteergeben.

Medienpädagogische Praxis 

Daran anschließend lenkt der Beitrag „Auf der Suche nach (neuen) We-
genzwischenpartizipativerForschungundMedienbildung“vonChristoph 
Richter und Heidrun AllertdenBlickaufdievielfältigeEntwicklungsozia-
lerPraktikenindigitalenRäumen,hierimZusammenhangmitSocialMedia
undihrenAnwendungen.DerdabeizuGrundeliegendeForschungsansatz
istpraxisorientiertundknüpftmit seinermethodologischenundmetho-
dischen Verortung an aktuelle Diskurse in der Medienwissenschaft und
Kommunikationsforschungan.DasVerständnissozialerPraktikenwirdüber
spezifischeMomentederReflexionundAnalysehergestelltunddiepoten-
zielleTransformationderPraktikenbleibtdabeistetsvirulent.

Die zunehmende Bedeutung von Serien und Streaming-Diensten im
AlltagvonKindernundJugendlichendiskutiertderAufsatz„Streamsaremy
reality–ZumUmgangmitNetflix,Disney+&Co.imRahmeneinerplatt-
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formen-sensitivenMedienpädagogik“ von Christian Noll undLars Gräßer.
Die medienpädagogische Auseinandersetzung mit dem Thema ist in der
ForschungwieauchinderPraxisehernochimAnfangbegriffen.DerBei-
trag stellt ausgewählte empirische Befunde zusammen und thematisiert
dannvorrangigNetflixalsmedienkulturellesPhänomen.Anschließendwer-
denBildungspotenzialeimKontextvonNetflixundCo.besondersbeleuch-
tet.BeispielefürdieBildungspraxismündenschließlichineinPlädoyerfür
eineplattformen-sensitiveFilmbildungundMedienpädagogik.

Marc Velten und Heiko Wolf erkundenin „ApplesWerkundGoogles
Beitrag–WarumdieMedienpädagogikderDisruptorderDisruption ist“ 
dieMöglichkeitenundGrenzen medienpädagogischerPraxisundTheorie.
MitApplesWerkundGooglesBeitraglassensichschöneneueMedienwel-
tenerstellenundentdecken.DieseEntwicklungenfolgenmeistdemPostu-
lat„movefastandbreakthings“vonFacebook-GründerMarkZuckerberg.
AberhierstelltsichdieFrage:WemdientdiesekreativeZerstörung?–Und
warumsolltedieMedienpädagogikDisruptorderDisruptionsein?DerEs-
saywidmetsichdieserProblematik,sowohlinTheoriealsauchPraxis.

Um „Revolution, Protest und Einflussnahme in digitalen Spielen“ geht
esinbeiVera Marie Rodewald undHeiko Wolf.IndigitalenSpielengehö-
renWiderstandundRebellionoftzudengängigenSpielelementen.Ereig-
nissederZeitgeschichtekönnennachgespieltoderphantasievollverändert
werden.AbernichtnurdieInhaltedigitalerSpielebildenRevolutionenund
Protesteab–SpielendetreffensichauchinOnline-Welten,umgegenMiss-
ständeoderGrenzenvonGameszudemonstrierenundsoihrenUnmutaus-
zudrücken.Odersieentwickeln ihrevirtuellenProtest-Spielegleichselbst.
EinPotenzial,dasssichauchfürdiemedienpädagogischeArbeitnutzenlässt.

DerBeitragvonMaha BashribasiertaufeinerMitschrift ihresVortrags
„FeminineOnlineSocialNetworksandtheDiffusionofInformation:TheCase
ofMinbarChatandtheSudaneseRevolution“indemWorkshop„Togetherwe
arestronger–Internationalperspectivesonthepowerofsocialmovements
andmediaeducation“aufdemForumKommunikationskultur2020.1DieMit-
schriftundÜbersetzungwurdevonDaniela Cornelia Stix vorgenommen.Es
wirdgeschildert,wiesichpolitischesEngagementunterschwierigenBedingun-
genvollzieht.ImMittelpunktsteht„DieRollevonFrauenundsozialenMedien
indersudanesischenRevolution“. DerFrauen-Facebook-GruppeMinbarChat
kommtbeidersudanesischenRevolutionimsogenanntenarabischenFrühling
großeBedeutungzu.SozialeMedienbietenbesondersmarginalisiertenPerso-
nengruppenArtikulationsräumeundtragenzurunzensiertenVerbreitungvon
Informationenbei.DasBeispielvonMinbarChatverdeutlicht,wiedieVerge-
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meinschaftungaufSocialMediadenZusammenhaltundeinekollektiveIden-
titätderFrauenstärkteundeinepolitischeundsozialeBewegungförderte.

Dennis Kranz, Raphalea Müller und Lukas Opheiden nehmen das
Thema „MedienbildunginBibliothekenalsOrtedergesellschaftlichenTeil-
habe“ indenFokus. BibliothekenalsoffeneKultur-undBildungseinrich-
tungenschaffenfürdieBürger*inneneinenOrtderBegegnung.Einezen-
traleAufgabeistdieFörderungvonMedien-undInformationskompetenz,
umMenschen in ihrerMeinungsbildungzuunterstützenundTeilhabe in
einerdemokratischenGesellschaftzuermöglichen.SchnelllebigeInforma-
tions-undKommunikationstechnologienveränderndieKompetenzanfor-
derungenanBibliotheksmitarbeiter*innenundstellendieBibliothekenvor
neueHerausforderungen.

Auch im Jugendmedienschutz ist eine stärkere Teilhabe von Kindern
undJugendlichenalsExpert*innenihrereigenenLebenswelteinwichtiges
Thema.Elena Frense, Claudia Mikat undLena Wandner beschreibendie
„Partizipation im Jugendmedienschutz–ZwischenAnspruchundUmset-
zung“.InderzunehmenddigitalisiertenWeltsindKinderundJugendliche
nichtmehrnurRezipierendemedialerInhalte,sondernnehmenselbstaktiv
ammedialenGeschehenteil.AuchimJugendmedienschutzistesangezeigt,
diePerspektivevonHeranwachsendeneinzubeziehen.DasnovellierteJu-
gendschutzgesetz wird für seine Zielstellung gelobt, den Jugendmedien-
schutzandenVorgabenderKinderrechtskonventionauszurichten.Welche
Ansätze gibt es, um die Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen
weiterzufördern?WiekönnenKindermitentscheiden,obundinwelcher
Weisesiegeschütztwerdenwollenundsollen?DieAutorinnenzeigenBei-
spiele,wieKinderundJugendlicheMaßnahmendesJugendmedienschut-
zeskritischreflektierenundeigeneImpulsesetzenkönnen.

Katharina Bluhm verdeutlichtunterdemTitel„Mehralsnice–Digi-
talepolitische Jugendbeteiligung jenseits vonTeenwashing“, dass fürdie
BeteiligungjungerMenschenaufgesellschaftlicher,pädagogischerundpo-
litischerEbenedierichtigenVoraussetzungengeschaffenwerdenmüssen.
KinderundJugendlichesollenalsExpert*innenihrereigenenLebenswelt
anerkanntundernst genommenwerden,umechteBeteiligungsprozesse
durchführenzukönnen,auchunterEinsatzdigitalerMedien.Hierfürwer-
denmedienkompetenteFachkräftefürPartizipationsprozessedringendbe-
nötigt.ZudemmusseineVerankerungvonMedienbildungsowohl inder
SchulealsauchanaußerschulischenOrtenvorangetriebenwerden,umjun-
geMenscheninihremEngagementzuunterstützen.

DervorliegendeBandgibtaufGrundlagederBeiträgeundDiskussio-
nender37.JahrestagungderGMKzumThema„MedienkulturundÖffent-
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lichkeit –Meinungs-undMedienbildung zwischenEngagement, Einfluss
undProtest“(20.und21.11.2020)2 einenEinblickindenmedienpädago-
gischenDiskurszwischenmedienpädagogischerHandlungspraxisinneuen
politischenundkulturellenÖffentlichkeit(en)undtheoretischerStandort-
bestimmung.DieBeiträgezeigeneinegroßeBandbreitemedienpädagogi-
scherDiskussion,dieaufExpansionangelegt ist.Hierversammelt istein
Ausschnitt,derden lebendigenAustauschaufdemerstenOnline-Forum
Kommunikationskultur 2020 der Gesellschaft für Medienpädagogik und
Kommunikationskulture.V.(GMK)unterdenBedingungenderPandemie
widerspiegelt:MögeeralsInspirationundalsBestandteileinernotwendi-
gerweiseweiterzuführendenDiskussiondienen.

WirwünschenvielFreudeundneueErkenntnissebeiderLektüre.

Anmerkungen

1 Siehe www.gmk-net.de/gmk-tagungen/forum-kommunikationskultur/forum-

kommunikationskultur-2020/[Stand:02.11.2021]

2 Siehe www.gmk-net.de/gmk-tagungen/forum-kommunikationskultur/forum-

kommunikationskultur-2020/[Stand:02.11.2021]
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